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Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 20. December zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Licitations-Protokoll über den Laden Nr. 6 unterm ro-

then Thurme.
2) Jnſtruktion für den Waagemeiſter.
3) Etat des Eichungs-Amts pro 1848.
4) Herabſetzung mehrerer Verkaufsartikel des EichungsAmts.

Deutſechland.
Berlin, d. 18. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Matroſen Joſeph Capua Rennardo zu Nico-
tera die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der General Major und zweite Commandant von Er-
furt, von Klaß, iſt von Erfurt, und der General Major
und Commandeur der erſten Garde-Landwehr-Brigade,
von Gerlach, von Kaſſel hier angekommen.

Man erinnert ſich von fruher her der Weigerung man
cher Geiſtlichen, kirchliche Trauungen zu vollziehen, wenn
ein Theil der Brautleute aus einer fruheren Ehe rechtskraf-
tig geſchieden war; ſo wie der Cabinets-Ordre, welche die
Anwendung gerichtlichen Zwanges gegen ſolche ſich weigern-
den Geiſtlichen unterſagte, weil das Gewiſſen der Geiſtli-
chen zu reſpectiren ſei. Damals wurde von der offentlichen
Meinung als das einzige Mittel, aus ſolchem Dilemma
herauszukommen, die Civil-Ehe bezeichnet, und wenn die
Einführung derſelben auch ſeither noch Anſtand gefunden
hat, ſo mag wohl die ſeitdem eingetretene Erſchwerung der
Eheſcheidungen Urſache ſein, daß man lange nichts von
Weigerungen Geiſtlicher gegen die kirchliche Trauung rechts-
kräftig geſchiedener Eheleute gehört hat. Gegenwartig
aber macht hier ein ähnlicher Fall großes Aufſehen, indem
ein Geiſtlicher, an den ein rechtskräftig geſchiedenes Ehe
paar, das ſich nach ausgeſprochener Scheidung wieder ver
einigen wollte, ſich zur erneuerten Vollziehung der kirchli-
chen Trauung gewendet hatte, ſich der abermaltgen kirchli
chen Trauung geweigert haben ſoll, weil er das rechtskraf

Halle, Montag den 20. December
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tig geloöſte Eheband als nicht aufgelöſt betrachte, und es
mithin einer neuen Trauung nicht bedurfe.

Berlin, d. 17. Dec. (Allg. Pr. Ztg.) Zu der am
29. d. Mts. behufs der Vorberathung über den Entwurf
des neuen Strafgeſetzbuches zuſammentretenden Abtheilung
des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes ſind nach der Wahl
des Marſchalls, Fürſten zu Solms-Hohenſolms-Lich
Durchlaucht, folgende Mitglieder berufen:

der Geheime Staatsminiſter Graf von Arnim als
Vorſitzender.

aus der Provinz Preußen:
der General -Landſchafts- Direktor von Auerswald;
der Landſchaftsrath Siegfried;

aus der Provinz Pommern:
der Landrath Graf von Schwerin;
der Bürgermeiſter Kuſchke;

aus der Provinz Brandenburg:
der Criminalrath und Oberbürgermeiſter Grabow;
der Kreisſchulze Dansmann;

aus der Provinz Schleſien:
der Landrath von Uechtritz;
der Juſtizrath Wodiczka;

aus der Provinz Poſen:
der General Landſchafts- Direktor von Brodowski;
der Geheime Regierungsrath und Oberbuürgermeiſter

Naumann;
aus dex Provinz Sachſen:

der Landrath von Muünchhauſen;
der Schultheiß Gießler;

aus der Provinz Weſtphalen:
der Landrath Freiherr von Lilien-Echthauſen;
der Amtmann Schulze-Dellwig;

aus der Rheinprovinz:
der Staats Prokurator Freiherr von Mylius;
der Handelskammer- Präſident Camphauſen.
Aus der Provinz Preußen, im December. Jn

zweifacher Beziehung ſind uns die theils begonnenen, theils
nahe bevorſtehenden Arbeiten zur beſſeren Befeſtigung un
ſerer Provinz ſehr willkommen, da ſie bei dem ſiſtirten Bau



der Oſtbahn ſowohl Viele beſchäftigen, als uns auch ge
wiſſen Eventualitäten ruhiger entgegen ſehen laſſen. Unter
den beabſichtigten Befeſtigungsarbeiten erregt als eine ganz
neue Anlage die Befeſtigung der Kreisſtadt Lötzen wohl das
größte Jntereſſe. ieſer Platz durfte wohl beſtimmt ſein,
dereinſt in der Kriegsgeſchichte Preußens eine Rolle zu ſpie-
len, und in der That mochte es auch wohl nicht mehr ſo
leicht ſein, in den öſtlichen Theil unſerer Provinz vorzu
dringen, als dies vor der Befeſtigung Koöönigsbergs und
Lötzens der Fall war. Ueberdies haben wir im Oſten noch
die, allerdings nur ſchwachen feſten Platze Memel und
Pillau, außer dem ſchon erwähnten Königsberg während
im Weſten Thorn Graudenz und Danzig uns Schutz bie
ten. So können wir denn ziemlich ruhig dem Naäherrucken
der Grenzen unſeres coloſſalen Nachbarreiches, in ſtrategi-
ſcher Beziehung entgegenſehen. Jn Betreff der Befeſtigung
Swinemunde's, die von einigen Blättern als gewiß bevor-
ſtehend angegeben, von anderen aber bezweifelt wurde,
kann die zuverläſſige Mittheilung gemacht werden daß der
Staat nur einige Strandbatterien mit Kaſematten anzule-
gen beabſichtigt, wie ſolche unlängſt bei Pillau erbaut wur-
den, um zu verhindern, daß fernerhin fremde Kriegsſchiffe
nicht mehr, wie geſchehen, ſo ohne Weiteres, d. h. ohne
alle Anfrage, in den Swinemünder und Stettiner Hafen
einlaufen, und ſich dort in dem Bereiche der Feſtung feſt-
legen.

Breslau, d. 14. December. Die „Bresl. Zeitung
widerſpricht der Nachricht aus Eſſen, als ob die Ober-
Bergbau- Behörde in Schleſien dem Bergamte zu Eſſen zur
Eröffnung einer neuen Kohlengrube daſelbſt 1000 unbe-
ſchäftigte Schleſiſche Bergarbeiter angeboten habe, als vol-
lig ungegrundet und fugt hinzu: daß die Abſendung einer
Brigade von 1000 unbeſchaäftigten Bergarbeitern Schwie-
rigkeit finden wurde, weil der rege Betrieb des Schleſiſchen
Bergbaues alle Bergarbeiter hinreichend beſchäftigt. Die
Bergwerksbetreiber unſerer Provinz reichen denen in Weſt-
phalen gern und freundſchaftlich die Hand, aber ſie behal-
ten die Hände ihrer Arbeiter, die in der Heimath reichliche
und jedenfalls ſicherere Beſchäftigung finden als in der
Fremde auf Kohlengruben, die nur dem Namen nach egxiſti-
ren und deren Betrieb erſt eröffnet werden ſoll.

Aus Anhalt-Bernburg, im December. Bei al-
ler Geheimhaltung geben ſich in den Regionen unſeres ho-
heren Staatslebens jetzt ſtarke Bewegungen zu erkennen.
Obenan ſteht die Frage uüber Anhalt-Cöthen, das wahrſchein
lich doch einer Theilung entgegen ſieht, was vom rein praktiſchen
Geſichtspunkte betrachtet auch das Beſte ſein und nicht die
Geld und Zeitopfer erfordern durfte, die Manche als Hin-
derniß entgegenſtellen. Das Coöthenſche Schuldenweſen kann
wenigſtens bei Realiſirung dieſes Planes nicht ſtoören, wohl
aber wird die vom Hrn. v. Lattorf recht dringend ange-
regte Verfaſſungsfrage dadurch wieder auf eine Zeitlang bei
Seite geſchoben werden. Faſt eben ſo ſehr beſchäftigt die
höheren Staatsbehörden die Nichtrentabilität der Bernb.-
Cöthenſchen Eiſenbahn, die, wenn es nicht noch ſchlimmer
damit werden ſoll, entweder fortgeſetzt oder vom Staate
übernommen werden muß. Eine Fortſetzung wird daher
jetzt nach Oſchersleben beabſichtigt, doch wo die Actionaire
fur dieſe Bahn aufzutreiben ſind, ſteht bei den Gottern.

Freiburg im Breisgau, d. 12. December. Viele
Zeitungen berichten die Ausweiſung der hier eingewander-
ten Schweizer-Jeſuiten. Hier weiß man nichts davon im
Gegentheil ſcheinen die guten Väter“ hier täglich feſter zu
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wurzeln. Man ſagt, es ſei die Abſicht in der Nähe eine
Räumlichkeit fur ſie zu gewinnen.

Bamberg, d. 13. December. Nachdem ſich vorge-
ſtern Nacht bei Jhrer Königl. Hoh. der Prinzeſſin Paul
von Wuürtemberg Frieſel eingeſtellt und hre Kräfte von
Stunde zu Stunde mehr abgenommen hatten, iſt dieſelbe
geſtern Abend gegen 9 Uhr in den Armen ihrer Schweſter,
Jhrer Maj. der Königin von Baiern, und umgeben von
ihren übrigen hier anweſenden Verwandten,

Schweiz.
Neuenburg. Jm „Conſtitutionnel Neuchatelois vom

9. December lieſt man: Mehrere ſchweizer Blätter laſſen
den franzöſiſchen Botſchafter Herrn Bois le Comte, gleich
zeitig mit Sir Stratford Canning in Neuenburg eintreffen.
Dieſe Angabe iſt unrichtig. Herr Bois le Comte iſt nicht
in Neuenburg geweſen. Sir Stratford Canning iſt, auf
ſeinem Wege nach Bern, hier durchgereiſt und hat ſich eini-
ge Stunden hier aufgehalten.“

„»Aus dem Val de Ruz ſchreibt man der »Helvetie*,
es ſeien mehrere Bürger zu Dombreſſon bei Nacht feſtge
nommen und nach Valendis abgefuhrt worden weil ſie blos
im Verdacht liberaler Geſinnung geſtanden andere, von
gleichem Schickſal bedroht hätten die Flucht ergreifen muſ-
ſen. Ein einziges Jndividuum, aus La Sagwe ge
burtig und zu Dombreſſon wohnhaft, wurde, nachdem zu
Valendis gegen daſſelbe ein Verhaftsbefehl erlaſſen war,
feſtgenommen und in Haft geſetzt, nicht weil es in Ver
dacht liberaler Geſinnung ſtand, ſondern weil es offent-
lich verbrecheriſche Reden gefuhrt hatte. Es war ſchon bei
den Ereigniſſen von 1831 kompromittirt geweſen. Niemand
war zu Dombreſſon von gleichem Schickſal bedroht, und
wer aus dieſem Dorf ſich gefluchtet, der hat es ganz ohne

gethan und kann dahin zuruckkehren, wann es ihm
beliebt.

Unterwalden ob dem Wald. Den 8. d. M. war
in Sarnen die Landsgemeinde verſammelt. Was die Sache
betrifft, ſoll ſie liberal, und in Bezug auf die gewählten
Perſonen gemäßigt ausgefallen ſein. Obenan ſteht Hr. Wirz
von Sarnen. Die Lebenslaänglichkeit der Stellen wurde ab
zuſchaffen beſchloſſen, und eine Amtsdauer von 7 Jahren
fur die Mitglieder der Regierung angenommen, mit der Be
ſtimmung, daß ein ſolches ſeine Stelle nicht länger als 14
Jahre bekleiden könne.

Unterwalden ob dem Wald, d. 12. Decbr. Mit
der am 6. Dec. gehaltenen Landsgemeinde zeigen ſich radi-
cale Blätter ſehr unzufrieden, da alle Wahlen mit Aus
nahme der Herren Landammann Michel und Landesvenner
Dr. Durrer antiliberal ausgefallen ſeien Hr. Michel wurde
zugleich Tagſatzungsgeſandter, er ſoll bereits in Bern an
gekommen ſein. Nach dem „Soloth. Bl. hätte auch Ob
walden ſein Koſtenbetreffniß bereits abgetragen.

Unterwalden nid dem Wald. Am Sonntag war in
Stanz Landsgemeinde. Landammann Achermann wurde zum
regierenden Landammann ernannt. Landesſtatthalter wurde
Hr. Landſchreiber Odermatt, Landſeckelmeiſter Hr. Dr. Zel
ger, Polizeidirector Durrer, ſeit 1843 gegenüber der ge-
mäßigten Regierung, das Haupt der Siegwart'ſchen Par
tei blieb mit geringem Mehr an ſeiner Stelle.

Uri, d. 11. December. Von Augenzeugen aus Ältorf
wird berichtet, daß Siegwart- Müller zum Transport ſei

verſchieden.
Die Verblichene hat ein Alter von 60 Jahren erreicht. Die
Armen unſerer Stadt verlieren an der vielgeprüften Fürſtin
eine edle Wohlthaäterin, die manche Thräne getrocknet hatte.



nes Gepaäckes über die Furka nicht weniger als 22 Träger
brauchte. Seine Habe war ſämmtlich in gleichfoörmige, klei
ne, gewichtige Kiſtchen gepackt.

Lugano, d. 9. December. Jn Mailand iſt Siegwart
Müller erwartet, aber nach den neueſten Nachrichten dort
noch nicht eingetroffen. Sobald die hieſige Regierung ver
nahm, es fehle Geld in der eidg. Kriegskaſſe und Siegwart
ſei nach Sardinien geflohen, ſchrieb ſie ſogleich nach Turin,
worauf ſeine Kiſten polizeilich mit Beſchlag belegt wurden.

Bern, d. 13. December. Tagſatzungsſitzung. Re-
duction der Occupationsarmee. General Duüfour macht in
einer Zuſchrift an die Tagſatzung darauf aufmerkſam, ob
nicht die Armee zu Verminderung der Koſten bis auf etwa
30,000 Mann reducirt werden könne. Abſtimmung: Den
Vorort ermächtigen, auf Bericht der Repraſentanten hin
Entlaſſungen von Truppen vorzunehmen, 13 Stimmen.
Vollmacht an Herrn General Düüfour Reducttionen in den
Stäben vorzunehmen, 13 Stimmen.

Sitten, d. 11. December. Am 4. hat die Regierung
die Amtsgeſchäfte der Präſidenten der Zehnen an Repraä-
ſentanten der Regierung ubertragen, ein Anfang zur ganz-
lichen Umgeſtaltung der Verwaltung, indem an die Stelle
des föderativen Princips das centraliſirende geſetzt wird.
Am 9. wurde ein Decret uüber Bezahlung der Occupations-
koſten erlaſſen. Bis zum 17. ſollen 200,000 Fr. bezahlt
werden und zwar durch folgende: Das Haus des großen
St. Bernhard Mont-Joux, 80,000 Fr. Die Abtei St.
Moriz 50,000 Fr. Die Staatsräthe, Großräthe und Beam-
ten, welche zur Empörung gegen die Eidgenoſſenſchaft an-
getrieben haben 20,000 Fr. Der hochwuürdige Biſchof von
Sitten 20,000 Fr. Das E. Kapitel von Sitten 20,000 Fr.
Der Chorherr And. Derivaz 10,000 Fr. Dabei wird So-
lidarität ausgeſprochen wird bis zum 17. nicht bezahlt, ſo
bleiben die fernern Occupationskoſten zu Laſten der Saäu-
migen, gegen welche ſonſt noch nach Umſtänden eingeſchrit
ten werden kann. Alles unbeſchadet der definitiven Ver-
theilung der Kriegskoſten. Durch Decret vom 10. wur-
de ſodann die Wahl eines grand eonseil eonstituant auf
Donnerstag den 16. angeſetzt, der Gr. Rath wird aus 86
Mitgliedern beſtehen je eines auf 1000 Seelen Bevolke-
rung. Die Wahlen geſchehen auf individuelle Vorſchläge
hin durch offenes Mehr. Der Gr. Rath ſoll vor dem
1. Januar zuſammentreten. Am 7e. beſchloß die provi-
ſoriſche Regierung die Aufhebung des Jeſuitenordens, Aus-
weiſung ſeiner Glieder und Affiliirten aus dem Kanton und
Verſchmelzung ihrer Habe mit dem Staatsgut.

Jtalien.
Rom, d. 4. Decbr. Die fur den 25. v. Mts. Abends

wegen Freiburgs Beſetzung beſtimmte Demonſtration bei
dem Schweizer Konſul war unterblieben, da jener Abend
durch die allgemeine Freude uber die Wahl des Furſten
Corſini zum Senator von Rom eingenommen ward. Allein
geſtern nach der Ankunft der Nachricht von der Einnah-
me Luzerns und von dem Falle des Hauptſitzes des Or-
dens der Jeſuiten, ließ ſich die öffentliche Stimmung nicht
länger hemmen. Gegen 7 Uhr verſammelte ſich eine ge
waltige Volksmenge auf der Piagzza del Popolo und zog
mit brennenden Fackeln unter klingendem Spiele mit den
Fahnen der ſämmtlichen italieniſchen Staaten (die von Si-
zilien mit Flor umhuüllt) unter zahlloſen Evviva's und dem
Abſingen des Hymnus auf Pius IX. durch den Corſo vor
den der Polizei Direktion gegenüber liegenden Palaſt Giu-
ſtiani, deſſen zweite Etage der Schweizer Konſul und Be
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vollmachtigte Hr. Begré bewohnt. Unterwegs wurden beim
Voruüberziehen der jubelnden Schaar die ſämmtlichen Ge
bäude und Palaäſte, und ſo auch der des Fuürſten Piombi-
no am Platze Colonna augenblicklich beleuchtet. Als der
Zug vor dem oben gedachten Palaſte angelangt war, erhob
ſich ein donnerndes Evviva Lucerna e Friburgo, Viva la
Svizzera liberale, Viva il rappresentante del popolo Sviz-
zero, Viva Ochsenbein, il guerriero e liberal sostenitore dei
ſigli di Guglielmo Tell! in das alle die Tauſende der Um
ſtehenden einſtimmten. Sogleich nach der Ankunft des Zugs
wurden auch die Fenſter bei dem Bevollmächtigten feſtlich
erleuchtet, er ſelbſt erſchien und dankte durch fortwaähren-
des Verneigen und Schwenken eines weißen Tuches. Nach
Ausbringung dieſer Evviva's und dem Aufſpielen einiger
muſikaliſcher Stucke wurden die Fackeln geloöſcht und die
Verſammlung ging ruhig und ſtill auseinander.

Rom, d. 6. December. Viel Aufſehen macht das
Eintreffen zweier Staffetten von Anconga an die Staats-
ſecretäre, uüber deren Depeſchen man ſich den Kopf zer
bricht. (Das neueſte „Diario di Roma“ enthalt eine ofſi
cielle Erklärung wie ſehr Se. Heiligkeit den Sieg der Ra
dicalen in der Schweiz beklage, da dieſer Sieg auf Koſten
der heiligen Religion erfochten worden ſei. Ebenſo entſchie-
den, wie Se. Heiligkeit den Volkszuſammenlauf vom 3. De
cember den Fackelzug mißbilligt habe, muſſe auch die
Haltung der römiſchen Journale bei dieſer Gelegenheit ge

rugt werden.) (A. 3.)Palermo, d. 2. December. (A. Z.) Wahrend ich
Jhnen Sonntag Abend ſchrieb, war der Jubel im Theater
wieder ausgebrochen, jedoch ohne die geringſte Verletzung
der Ordnung und des Anſtandes. Montag wurde von eini-
gen der Fuhrer, man ſagt ſogar von der Municipalbehoör-
de, dem koöniglichen Statthalter der Antrag zu Bildung
einer Nationalgarde oder wenigſtens einer Burgergarde ge-
macht, um Unordnungen und Angriffen gegen das Eigen-
thum von Seite des Poööbels zu begegnen. Der Statthal-
ter wollte die Nothwendigkeit einer ſolchen Maßregel nicht
einſehen, ſchutzte nebſtdem den Mangel an Vollmacht vor.
Als man noch hitziger in ihn drang, verſprach er's von
Stunde zu Stunde, bis endlich Dienstag der Himmel ſich
aufheiterte und die telegraphiſche Nachricht anlangte, daß
Neapel vollkommen ruhig ſei. Geſtern Mittag kam ein
ſehnlichſt erwartetes Dampfboot, doch ohne Depeſchen, Nach-
mittag endlich das Poſtdampfboot, worauf denn das Ge-
ſuch foörmlich abgewieſen wurde. Nun trat erſt ein fruher
nicht bemerktes ängſtliches Drängen und Treiben in den
Straßen ein allerlei Geruchte circulirten. Suchte viel
leicht der Pöbel, die ſogenannten Jackenmänner, die ſich
auf den erſten Ruf zu beſſerer Aufſicht in den Polizeiloca-
len zu ſtellen verpflichtet ſind, die Aengſtlichkeit zu benutzen,
um einen Handſtreich auszufuühren? Wir wiſſen es nicht.
Das Wetter war duſter, regneriſch die Beleuchtung
ſchien ſpärlicher als gewöhnlich ſämmtliche Läden waren
geſchloſſen alles hatte ein finſteres, verdächtiges Aus-
ſehen, ganz geeignet zu einem feindlichen Unternehmen ge
gen die öffentliche Ruhe und Sicherheit. Man hatte Ka-
nonen und andere Waffen nach dem koönigl. Palaſt bringen
ſehen von wo aus die ganze lange Straße beſtrichen wer
den kann man wußte alle Zugänge bei den Thoren ſtark
beſetzt. Jm Jnnern der Stadt jedoch bemerkte man keine
andern Truppen, als die doppelten Wachen, welche ſich
an einigen öffentlichen Orten, namentlich in der Bank, auf-
geſtellt hatten. So ging die Nacht voruüber in nicht unter-
brochener, wenn auch aängſtlicher Ruhe und Stille. Geſtern



ſah's anders aus: die Truppen hatten alle öffentlichen Plätze
beſetzt, es bewegten ſich ſtarke Truppenabtheilungen aller
Waffen, kurz alles zeigte an, daß die Regierung zum Aeu-
ßerſten zu greifen entſchloſſen war. Die Nationalgarde
hatte die Klippe gebildet. Wer ſie forderte, entzieht ſich
heute möglichſt den Augen der Oeffentlichkeit, ohne gerade
zu fliehen. Man hoört von Verhaftungen, doch, wie es
heißt, nur in den niedrigſten Klaſſen des Volkes. Heute
haben wir wieder einen herrlichen Tag, die See, die ſeit
36 Stunden fuürchterlich ſtuurmte, legt ſich zu Ruh, und
hoffentlich wird das Dampfboot heute abgehen können.

Palermo, d. 4. Decbr. (A. 3.) Der Veſuvio“ iſt
geſtern Mittag aus Palermo angekommen, aber alle Briefe
ſind bis heute (Morgens 11 Uhr) zuruckgehalten, der Ca-
pitän hatte ſogleich Audienz beim Köntg darauf war
Staatsrath.

Frankreich.
Paris, d. 12. December. Alle Anzeichen ſtimmen darin

uberein, daß Frankreich das von England gegebene Beiſpiel
nachahmen und ſich an der beabſichtigten Conferenz zur
Schlichtung der ſchweizeriſchen Angelegenheit um ſo weniger
betheiligen werde, da in derſelben nichts mehr zu ſchlichten
iſt. Selbſt angenommen, daß die Tagſatzung, mit andern
Worten die uüberwiegende Mehrheit der Kantone, ſich dazu
verſtehen wollte, einen Bevollmächtigten zu irgend einer
Conferenz zu ſchicken, ſo wurde eine ähnliche Maßregel von
dem früheren Sonderbunde doch nicht befolgt werden kon-
nen da es keinen Sonderbund mehr giebt und die Regie-
rungen in den einige Zeit zum Sonderbund gehörigen Kan
tonen von ganz entgegengeſetzten Geſinnungen beſeelt ſind,
als die alten Regierungen derſelben Kantone, welche jenen
Sonderbund gebildet hatten. Käme nun aus dieſen Kan-
tonen ein Bevollmächtigter zur Conferenz, ſo wurde er
wahrſcheinlich ganz übereinſtimmend mit den Tagſatzungs-
bevollmächtigten ſprechen, und die Beauftragten der fünf
oder vier Mächte wurden ſich in dem eigenthumlichen Falle
befinden nichts mehr zu ſchlichten zu haben.

Der Jnterdiktions- Prozeß des als wahnſinnig einge-
ſperrten Grafen Mortier, früheren Geſandten in Turin,
hebt wieder den Schleier von Scandalen, wie ſie in der
letzten Zeit aus der Franzoöſiſchen haute volée nur allzu oft
an das Tageslicht kommen. Der Vertheidiger des Grafen,
der von dem Rath ſeiner Familie als vollig geiſtesgeſund
erklärt wurde, behauptet und erweiſt aus Briefen deſſelben,
daß er durch den ſchandlichen Lebenswandel ſeiner Frau,
deſſen Publicität er bei ſeiner Stellung in der geſellſchaft-
lichen Welt doch um ſeiner und ſeiner Kinder Ehre willen
um jeden Preis zu vermeiden ſuchen mußte, allerdings der
höchſten Aufregung und der Verzweiflung preisgegeben wor-
den ſei, daß aber von Wahnſinn nicht entfernt die Rede
ſein könne. Die bekannte Scene, wo er ſich und ſeine
Kinder zu ermorden beabſichtigt haben ſoll, erſcheint hier
in weſentlich anderer Beleuchtung. Welche Anſicht er uber
ſeine Frau hegte, geht aus dem Briefe hervor, in welchem
er ihr ſeinen angeblichen Selbſtmords- Entſchluß mittheilte:

Sie werden Jhre Wunſche erfullt und ſich unabhängig
ſehen heißt es darin, Sie werden den Leidenſchaften
fröhnen können, welche Sie mit der Maske der Religion
zu verdecken wußten Sie werden Mittel haben, um Jhre
Liebhaber zu befriedigen, da Sie dieſelben aus der Klaſſe
der Geſellſchaft nehmen, wo man ſich fur ſeine Dienſte be-
zahlen läßt. Es iſt noch kein Erkenntniß gefällt.

Marſeiller Blätter geben die Nachricht von der unbe-
dingten Unterwerfung Abd-el-Kaders an den Kaiſer Abder-
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rhaman, die Detra ſei ſogleich aufgelöſt, allen Pferden des
Emirs ſeien nach marokkaniſcher Sitte die Kniemuskeln
durchgeſchnitten worden und Abdel-Kader müſſe als Pri-
vatmann in der Nähe von Fez in einem ihm angewieſenen
Bezirke wohnen. Das »Journal des Débatse citirt dieſe
Nachricht, ſtellt jedoch ihre Glaubwuürdigkeit in Zweifel.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. December. Jm Unterhauſe ver-

ſicherte geſtern Lord Palmerſton auf eine Frage des Sir
R. Jnglis, daß das ausgeſprengte Gerucht, als ob Lord
Minto eine Uebereinkunft zwiſchen England und dem päpſt-
lichen Stuhle abgeſchloſſen und unterzeichnet habe, durchaus
unbegründet ſei. Es beruhe allerdings auf Wahrheit, daß
Lord Minto ſich ſeit eintgen Wochen zu Rom befinde; er
ſei aber nicht, wie man dies in Bezug auf ihn vorausſetze,
bei dem paäpſtlichen Hofe accredltirt und eben ſo wenig ſeien
ihm Vollmachten oder Weiſungen zum Abſchluſſe eines Ver
trags oder zu Unterhandlungen wegen deſſelben ertheilt wor-
den. Der Anknupfung diplomatiſcher Beziehungen mit Rom
ſteht ein Bedenken hinſichtlich der Geſetzlichkeit eines ſolchen
Verfahrens im Wege, und die Regierung werde daher in
dieſer Richtung keinen Schritt thun, ſo lange nicht das
Parlament jeden Zweifel in Bezug auf deſſen Geſetzlichkeit
beſeitigt habe. Es ſei der Krone verboten, Gemeinſchaft
oder Verkehr mit Rom zu unterhalten; zweifelhaft aber ſei
es, ob dies Verbot ſich blos auf kirchlichen Verkehr habe
beſchränken ſollen, oder ob es auch auf politiſchen Verkehr
ausgedehnt werden muſſe.

Eiſenbahnen.
Bremen, d. 12. December. Heute hat der regelmä-

ßige Betrieb unſerer Eiſenbahn begonnen. Nach 7 Uhr Mor-
gens ging der erſte Perſonenzug in den feſtlich mit Flaggen ge-
zierten Wagen nach Hannover ab, und gegen 10 Uhr traf
ein zweiter von dort hier ein. Sowohl bei der Abfahrt als
Ankunft hatten ſich zahlreiche Zuſchauer eingefunden. Der erſte
Zug beſtand aus 8, der zweite aus 6 Wagen. Von Verden
bis hier wurde die Fahrt genau in 55 Minuten zurückgelegt,
wobei die Lokomotive noch nicht ihre höchſte Kraft entwickelte.

Stadttheater in Halle.
Dienstag den 14. Decbr.: Othello Oper von Roſ-

ſin i. Während man glauben ſollte, der Direction wäre bei
der Theilnahme, die das Publikum in der letzten Zeit dem
Theater zuwendet in dieſer Woche mußte man zwei Abende
wegen Ueberfluß an Zuſchauermangel den Tempel ſchließen
gar nichts mehr möglich, bringt ſie uns Dinge zur Erſchei-
nung, die man überall anderswo zu den Unmöglichkeiten rechnen
würde. So hat ſie den Othello gegeben, ohne die Partitur
dieſer Oper je zu beſitzen, nach einem ſtümperhaften Arrange-
ment für ein kleines Orcheſter, wo die Blasinſtrumente durch
Streichinſtrumente erſetzt werden. Das war gar nicht der Othello
von Roſſini. Warum giebt ſie denn nicht noch lieber ſolche
Opern mit Quartett? Wenn ſie ſich ſolche Partituren nicht an
ſchaffen kann und eine Aufführung mit Quartett nicht zu ge-
ben wagt, warum ſetzt ſie denn Roſſiniſche Opern auf's Re
pertoir? War denn etwa die Beſetzung des Othello ſo vorzüg-
lich, daß eine Aufführung deſſelben unter allen Umſtänden wün
ſchenswerth erſchien Keineswegs. Mit Ausnahme der Ti-
telrolle, die Herr Schunck ſang, waren alle übrigen Par-
tien herzlich ſchlecht beſetzt. Wenn wir die Leiſtung dieſes Sän-
gers, namentlich auch mit Bezug auf ſein Spiel, als eine
mehr wie genügende hervorheben, ſo veranlaßt uns dies mit
wenigen Worten der kritiſchen Laterne Erwähnung zu thun,
die Hr. Ramdohr neulich in dieſem Blatt über die Auffüh



rung des Freiſchütz« angezündet hat. Hr. R., deſſen Abhand
lung auf einer argen contradietio in adjecto baſirt iſt denn
er ſtellt ſich mehr wie empört über die Aufführung einer Oper,
während er die beiden Hauptdarſtellerinnen ſo mit Lob über-
ſchüttet, daß dieſe eine noch zehnmal ſchlechtere Enſembleauffüh-
rung doch vor den Augen des Publikums gerettet haben wür-
den nennt die Stimme des Hrn. Schunck unbedeutend,
dünn und ohne Umfang.« Das iſt ein arger Jrrthum! Hrn.
Sch.'s Stimme hat ſogar einen bedeutenden Umfang, aber ſie
klingt nicht immer angenehm, es fehlt ihr in den höhern Tö-
nen das Metall, das eine Stimme dem Ohr wohlgefällig macht.
Hr. Schunck hat auch Tiefe genug, um nirgends nöthig zu
haben, die tiefer liegenden Töne in eine höhere Octave zu trans
poniren, obgleich wir ihm dies, wenn er es thäte, gar nicht
zum Vorwurf machen wollten. Wir erlauben uns Hrn. Ram-
dohr darauf aufmerkſam zu machen daß dies von den bedeu
tendſten Sangern, daß dies namentlich von dem berühmten
Haizinger ſehr häufig geſchieht. Uns auf eine weitere Wider
legung der Behauptungen des Hrn. R. einzulaſſen, würde un-
ſerer Anſicht widerſtreben, daß die Theaterreferate dieſes Blat-
tes nur zu einer Schilderung des Totaleindrucks, den die Vor
ſtellungen unſeres Theaters hervorbringen, nicht aber zu einer
muſikaliſch- theoretiſchen Polemik beſtimmt ſind. Wenn Hrn.
Schunck's Geſang ſowohl, wie ſein Spiel als Othello, uns,
wie ſchon geſagt, keineswegs unbefriedigt ließ, ſo war die Des-
demona des Fräul. Wetterhan ein ſehr deutlicher Beweis,
daß man ein recht niedliches Aennchen, eine ganz erträgliche
Adalgiſa ſein kann, ohne darum auf große dramatiſche Geſangs
partien Anſpruch machen zu dürfen. Hätte Frl. Wetterhan
die Desdemona wenn die Oper nun durchaus gegeben wer
den ſollte an Frl. Ferri überlaſſen, die dieſe Partie, wenn
ihr die gehörige Zeit dazu gelaſſen wäre, gewiß mit Fleiß ein
ſtudirt hätte, und hätte ſie ſelbſt dann die der Emilie über
nommen, um dem Publikum den Ohrenſchmaus zu erſparen,
den Fräul. Waitzzel ihm aufzutiſchen genöthigt iſt, da würde
man dieſe Beſcheidenheit ihr gewiß anrechnen und ihr Dank
dafür wiſſen. So aber zuckt man die Achſeln über eine Des-
demona, die mehr wie einmal auf das Gebiet der unfreiwilligen
Komik hinüberſtreift. Daß Hr. Nachtigal den Jago, der
eigentlich eine Tenorpartie iſt, nicht ſingen kann, verſteht ſich
von ſelbſt, auch zum Rodrigo hat Hr. Jrmer keineswegs
die Mittel. Brabantio, Hr. Gezeck hat mit dem Geſang
ſo viel zu kämpfen, daß er auf ſein Spiel gar keine Sorgfalt
verwenden kann. Bei ſolcher Beſetzung der bedeutenden
Partien bei ſolcher Muſikaufführung und bei ſolchen Verſtößen
aller Art, wie ſie noch außerdem in Nebendingen vorkamen,
kann man ſich leicht denken daß man dieſen Abend eher, als
beim Freiſchütz, ſich über die Keckheit der Direktion zu verwun
dern ein Recht hatte.

Freitag den 17. Dec.: Der Liebestrank Oper in
zwei Akten von Donizetti. Wenn die Direction ſich durch
Aufführungen, wie die des Othello, das Publikum verſcheucht,
kann ſie nicht verlangen daß daſſelbe noch ferner irgend wel
ches Vertrauen behalten ſoll. Daher war es denn auch an die
ſem Abend ſehr leer in dem kalten Hauſe, was uns doppelt
leid that, weil dieſe Oper ganz allerliebſt ging. Wir verweiſen
auf das, was wir über die frühere Aufführung derſelben ſchon
geſagt haben. Frl. Ferri zeigt von Abend zu Abend bedeu-
tende Fortſchritte, und hatte wenigſtens die Genugthuung, ihre
hübſche Leiſtung durch enthuſiaſtiſchen Beifall des kleinen Au
ditoriums belohnt zu ſehn. Jm letzten Akt legte ſie eine Ca-
vatine des Maeſtro Luigi Ricci ein, die in Wien, nament-
lich von der Sgnra.
Glück gemacht hat und auch hier ſehr anſprach.

Eugenia Tadolina geſungen, viel
G. v. R.

Kunſt-Nachricht.Herr Williams aus Riga wird in dieſen Tagen hier in

Halle einige dramatiſche Vorleſungen halten. Jndem wir das
kunſtliebende Publikum auf die Leiſtungen des Dramattkers
aufmerkſam machen, verfehlen wir nicht, aus der Augsburg.
Allg. Zeitung folgende Stelle über Hrn. Williams hier mitzu-
theilen. Bewegt ſich Herr Saphir in ſeinen Akademien aus
ſchließlich auf dem Felde des Humors der ohne anderweitige
Abwechslung und ernſten Gegenſatz leicht trivial und durch
Ueberſättigung eben ſo abſpannend wird, als er im richtigen
Maße gegeben anregend wirkt; beutet der durch ſeine dramati-
ſchen Vorleſungen rühmlich bekannte Hr. von Holtei nur
die ernſte Seite der Dichter aus, ſo ſuchte Herr Williams, mit
feinem Takte dieſe beiden Gegenſätze glücklich vermittelnd, in
harmoniſcher Verbindung derſelben die ſchwierige Aufgabe zu
löſen, unſre Seele durch alle Stadien der Empfindung und des
Gefühls hindurchzuführen und ſie hier mit aller Gewalt der
Leidenſchaft am Kampfe des Jndividuums mit dem unerbittli-
chen Geſchick ſelbſtthätig zu betheiligen, dort in den fröhlichen
Jubelruf eines Fauns oder bacchiſchen Chors mit einſtimmen
zu Eſſen

m

Fonds und Geld GCours.
Berlin den 18, December.
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Leipzig den 17. December.
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Getreidepreiſe.
(NVach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.)

Halle, den 18. December.

Weizen 2 20 A. dis 2 25 M XRoggen 1 26 3 2Gerte 1 15 1 17 7 6Hafer 2 6 1 oMagdeburg den 17. December. (Rach Wispeln.)

Weizen 54 62 e Gerſte 35 37Boggen 44 46 e Hafer 25 27
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 19. December.

Jm Kronprinzen Frau v. Kramer m. Tochter a. Potsdam. Hr.
Hauptm. v. Steinau a. Gotha. Hr. Lieut. Bruckert a. Erms
leben. Hr. Partik. Sternau a. Hamburg. Hr. Juſtizrath Keß
ler a. Meklenburg. Die Hrrnu. Kaufl. BöhrPredary a. Frank

furt, Philipſon a. Mainz, Buchting u. Eiſerhardt a. Magdeburg.
Hr. Reut. Bar. v. Varſt a. Amſterdam. Hr. Prof. Richardt a.
Paris. Hr. Propriet. de Rubenprei a. Bordeaux. Hr. Canzlei
Rath Töling a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Aachen,
Weber a. Kaſſel, Fiſcher a. Magdeburg, Meyer a. Leipzig,

Schneider a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Landrath v. Wangelin m. Gem.f a. Naum
burg. Hr. Rechtsgel. Dr. Vogt a. Hamburg. Hr. Amtsrath
Braumann a. Wieſigkau. Hr. OAmtm. Kunkell m. Bem. g.
Querfurt. Hr. Rent. Lutterott m. Gem. a. Muhlhauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Aehle a. Quedlinburg Simon a. Hannover. Hr.
Gutsbeß. Kratz m. Fam. a. Brehna. Hr. ECglculator Krüger g.
Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Lindner u. Höfer a. Leipzig, Ga
ſche a. Halberſtadt, Wettler g. Nordhauſen Bachmann a. Ber
lin Dunlter a. Magdeburg.
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Goldunen Ring Hr. Juſtiz. Comm. Seeligmüller a. Cönnern. Hr.
Poſthalter Sonntag a. Löbejün. Hr. OAmtm. Langer a. Loben
ſtein. Hr. Kaufm. Arnheim u. Hr. Hofrath Bary a. Berlin.
Hr. Kaufm. Brüger a. Magdeburg. Hr. Zimmermſtr. Walther
a. Bitterfeld. Hr. Apoth. Burchard a. Brandenburg. Hr. Sekr.
v. Weber a. Dresden. Frau Bar. v. Gother a. Horndorf. Hr.
Reichsgraf v. Bendinch m. Diener a. Vart. Hr. Dr. Gering a. Mu
cheln. Die Hrrn. Amtl. Oehlert a. Lobritz, Krauſe u. Hr. Aktuar
Kaufmann a. Derenburg. Hr Gutsbeſ. Köden a. Ritterroden,
Die Hrrnu. Kaufl. Beyer a. Magdeburg, Müller a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Hekon. Stuützer a. Cöthen.

Pirna. Hr. Kaufm. Schumann a. Leipzig. Hr. Partik. Petzolt
a. Schaafſtaädt. Hr. Rent. Liebenthal nebſt Gem. a. Berlin. Hr.
Dr. med. Schulz a. Jena. Die Hrrnu. Kaufl. Schuchardt a. Bar
men, Frenzel a. Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kauft. Kohlmann a. Hamburg, Wik-
kert a. Luneburg, Deneke a. Cüſtrin. Hr. Partik. Dennert a.
Altenburg. Hr. Gutsbeſ. Römer a. Schönebeck. Hr. Oekon.
Bernheim a. Göttingen. Hr. Cand. theol. Eichwald a. Neuſtadt.
Hr. Rent. Schilling a. Coblenz.

Stadt Hamburg: tDie Hrrn. Kaufl. Ewe a. Wernigerode, Schönthal a. Berlin.
Hr. Amtm. Matthaäi m. Gem. a. Kriegsdorf. Hr. Juſtiz Rath
Thomas a. Barmen. Hr. Fabrik. Riegenwald a. Hohen. Die
Hrrn. Kaufl. Heinert u. Dimons a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Sta-
nizier a. Hagenau. Hr. Fabrik. Lipps a. Stettin. Hr. Prediger
Lange a. Altenburg. Hr. Stud. Crone a. Bonn.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Friedel a. Volkmarsheim. Hr.
Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Weber g.
Meerane, Huhn a. Eisleben, Stemmler a. Magdeburg. Hr.
Oekon. Herrmann a. Wolferſtedt. Die Hrrn. Gymnaſ. Koöpke
a. Nordhauſen, Schreiber a. Ballenſtedt. Hr. Stud. Fleiſchmann
a. Coburg. Die Hrrn. Kaufl. Hornung a. Strehlitz, Julien a.
Mainz. Hr. Tuchhdlr. Aron a. Raguhn. Hr. Fabrik. Töpfer
a. Liegnitz. Hr. Tapezirer Krauſeck g. Berlin. Hr. Optikus
Scharf a. Eimbeck.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufi. Wiebrecht a. Riga, Lünemann
a. Offenbach, Junge a. Frankfurt. Hr. Banquier Gurtler a.
Poſen. Hr. Rent. v. Pieong a. Londan. Hr. Jnſp. Helmrich a.
Salzwedel. Hr. Dr. med. Schön a. Memel. Hr. Fuhrwerssbeſ.
Marſchall a. Malmedy. Hr. Kaufm. Krauſe a. Magdeburg.
Hr. Rent. Bredow a. London. Hr. Ede a. Par.s. Hr. Will
mann a. Breslau. Hr. Amtm. Witzelich a. Ulhoff.

Zur Eiſenbahn: Die Hrruy. Kaufl. Schumann, Lange u. Bertram
a. Weimar. Die Hrrn. Oekon. Rhein u. Berg u. Hr. Kunſthdlr.
Beyer a. Gotha. Hr. Partik. v. Lehmann u. Hr. Kaufm. Huch
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Müller u. die Hrrn. Oekon. Reuter
u. Hille a. Wittenberg. Hr. Muühlenbeſ. Scharner a. Chemnitz

Die Verſammlung der Singakademie
fällt bis auf weitere Bekanntmachung aus.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
Bekanntmachungen.

Meſſing-Gußwaaren
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend:

als Plätten Glockeiſen, Mörſer, Leuchter, Lichtſcheeren, Licht
knechte c. auch dergleichen Spielwaaren empfiehlt

Halle, Brüderſtraße Nr. 207.
Wilhelm Rathcke.

Schön geleſene SRoſinen ätl 2 gr. 6 Pf. empfiehlt
Wilhelm Rathcke.

Feinſte Bamberger Schmelzbutter, Genueſer Citronat,
Mandeln, ff. Raffinad, mittl. Raffinad u. Melis, in Broden
und einzeln billigſt, empfiehlt Wilhelm Rathcke.

Bremer Cigarren Varinas u. Portorico in Rollen, Blät
tern u. geſchnitten, in alter abgelagerter Waare, bei

Wilhelm Rathcke.

Hr. Baron v.
Jellinghans a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Berndt m. Gem. a.

Hr. Reg. Rath v. Dietemann a. Merſeburg.



Nr. 1916.

Große Galanteriewaaren-
Auction.

Mittwoch den 22., Zprnedeteg
den 23. und Freitag den 24. d. M.
jedesmal S Uhr und Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich große Ulrichsſtraße Nr. 20
Ohrringe, Brochen, Ringe, Tuchnadeln,
Uhrketten, Colliers, Näh- und Eigarren-
Etuis, Brieftaſchen, Hoſenträger, Parfü-
merien, Halsbinden, Shlipſe, Doſen, Ki-
ſten, Glaskaſten u. dgl. m. Vorſtehende
Sachen eignen ſich größtentheils zu Weih-
nachtsgeſchenken und für Wiederverkäufer.

Brandt.

Heute von S' Uhr und Nach-
mittags 2 Uhr Fortſetzung der
großen Auction von echtem Por-
zellan und

Dienstag den 21. d. M. Be-
ſchluß der Auetion (tiefe und
flache Teller ſind angekommen)
gr. Ulrichſtraße Nr. 20.

J. H. Brandt.

Ein Pianoforte von Mahagoni-Holz
in geſchmackvoller Form ſteht zu verkaufen

beim Juſtiz-Commiſſar
Riemer.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch an

zuzeigen, daß ich ſeit 7 Jahren mei-
ne Fabrikate in Manilla Hanf: Klingel-
züge, Reitzäume, Fahrleinen, Hundelei-
nen und alle in dieſes Fach ſchlagende Ar-
tikel an Hrn. G. Vaccani in Halle ge-
liefert habe, ſolche aber von jetzt an direkt
von mir zu beziehen ſind. Meinen Stand
während der Meſſen in Leipzig, Braun-
ſchweig, Frankfurt a/M. und Frank-
furt a/O. erlaube ich mir ſpäter anzuzei-
gen, wo ſich bei vorkommendem Bedarf be
ſtens empfiehlt

die Flecht und Seilerwaarenfabrik
von H. Döbel.

Montag den 27. December Vormittags
10 Uhr ſoll im Brandt'ſchen Wirthshauſe
allhier die hieſige Ohme'ſche Ackerbeſitzung,
ſeparirt, 146 Morgen Feld und 6 Morgen
Wieſen, erſt in einzelnen Parzellen, nach
her im Ganzen meiſtbietend durch Unter
zeichneten verkauft werden. Die näheren
Bedingungen ſowohl hinſichts des einzel-
nen als ganzen Verkaufs werden im Ter-
min bekannt gemacht werden.

Plößnitz, den 16. December 1847.
Ohme.

Ein Schwein, paſſend zur Hausſchlach
tung, ſteht zum Verkauf am Apollogarten

7

Kalender für 18A8 in den verſchiedenſten Sorten ſind vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn.
m

Das nene Seiden- und Modewaaren- Geſchäft
von S. Gundermann,

Leipzigerſtraße neben Conditor Herrn Feldmann,
empfiehlt ganz neu angekommene und 19, breite Neapolitains, Tartans,
in ausgezeichneten Muſtern zu Mänteln, ſeidene Herren-Halstücher, Ta-
ſchentücher und Weſten, Cravattentücher, eine große Auswahl Camlots
und Tücher, und 34/, groß, vorzüglich zu Weihnachtsgeſchen-
ken ſich eignend. Halle, den 20. December 1847.

Weſtenſtoffe
in Sammet, Wolle und Seide, ſo wie das Neueſte in Shlipſen, Shawls
und Halstüchern, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen in großer Auswahl

C. E. Strackge.
Aus der rühmlichſt bekannten Fabrik der

Herren Jordan G Timaeus in Dres-
den empfing ich ſo eben wieder eine neue
Zuſendung diverſer

Choeoladen u. Cacao-Maſſen,
CacaoThee, Racahaut des Arabes, Sup-
pen-Chocolade, Zittwer oder Wurmſaamen-
Chocolade, Cacao-Caffee, Eichel-Caffee,

ſowie eine Partie ſpaßhafter
Choeoladen-Figuren,

und empfehle ich dieſe Artikel zu Fabrik-
preiſen zur geneigten Beachtung.
Wilhelm Mattheſius in Zörbig.

Cardianaleptiſche Morſellen
und Vonbons vielfach ärztlich empfoh
len, ſo wie Dampf-Thee-Tafeln,
aus der Fabrik des Herrn D. Lehmann
in Halle a/S. ſtets in friſcheſter Zuſen-
dung bei

Wilhelm Mattheſius.

Echten, ganz alten Arac de Goag, f.
Jamaica Rum weſtindiſchen Rum in ſchö
ver Waare, die Flaſche 10 und 12
Punſch Extract von Arac und f. Rum,
empfiehlt Wilhelm Mattheſius.

Vom erſten Januar, ſowie auch vom
erſten April k. J. ſind Wohnungen mit
Pferdeſtall zu vermiethen

gr. Steinſtraße Nr. 130.

Pferde- Verkauf.
Zwei große dunkelbraune 10jährige

Pferde verkauft das Rittergut Canena
bei Halle.

Bürger- Verſammlung
heute Abend 7 Uhr im Bahnhofe.

Vorträge über Emancipation der Frauen
und Statiſtik von Halle.

Schlafpelze, Reiſepelze, Muffe
und Voas in großer Auswahl zu allen
Preiſen bei

F. Jimmermann.
Franz. ſeidene Herrenhüte auf Filz

in neueſter Façon empfiehlt

F- Zimmermann.
Mützen in Peluche, Tuch und Pelz

nach neueſter franzöſiſcher Mode ſind ſo
eben in großer Auswahl angekommen bei

F. Zimmermann.
Paletots, Twines, Röcke u. ſ. w. in

jeder Art ſind ſtets vorräthig bei

F. Zimmermann
am Markt.

Friſche Kieler Sprotten, à

Jm goldenen Löwen
Montag den 20. December

dramatiſch-rhetoriſch-humoriſti-
ſche Vorleſung

von
Georg Williams, Literat aus Riga.

Entree 10 Anfang 7 Uhr.
Meine letzte Sendung von den ſo ſchnell

vergriffenen großen Wallnüſſen iſt angekom
men und empfehle ſolche billigſt.

E. Dönitz.

Stadttheater.
Das Theater bleibt bis zu den Feiertagen

geſchloſſen.
Sonnabend den 25. Dec.: Guſtav, oder:

Der Maskenball, große Oper in
5 Akten von Auber.

Sonntag den 26. Dec. Zum Erſtenmale:
Dorf und Stadt, Schauſpiel in
2 Abtheilungen und 5 Akten von Ch.
Birch-Pfeiffer.
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Einem geehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich eine große Aus-
wahl der neueſten Galanterie-Gegenſtande, als:

Theekaſten, Nähetnis, Damentaſchen, Flacons, Tafelglocken, Fächer,
Ballbücher, Vonbonnieres, Blumenvaſen, Schreibzeuge, Briefbeſchwe-
rer, Klemmer und Streicher, Wand- und Taſchenkalender, Bronce-
körbchen, Armbänder und Kämme, Broches, Tuchnadeln, Ohrgehänge,
Bonuquetshalter, Whiſtanleger, Tambonriretuis, Taback- und Cigar-
renkaſten, Cigarrenträger, Raſiretuis, Geld-, PReiſe-, Brief- und Ci-
garrentaſchen, Notizbücher, Tabacksdoſen, Handleuchter, Schreibmap-
pen u. a. m.,

in Commiſſion erhalten habe und verkaufe ſelbige zu Fabrikpreiſen.

Gr o Varnt. Rother Thurmanbau, eine Treppe hoch.
Eine große AuswahlDem goldenen Löwen gegenüber: r re

Hauben-Bänder zu bekannt billigen Preiſen empfiehlt G. RNothkugel.
ZDDZT

Die neueſten und geſchmackvollſten Deſſins in Schärpen- und
Gürtel-Bändern ſind zu haben bei G. Nothkugel.

in Taffet, Tüll und Spitzen empfiehlt zu jedem Preiſe
G. Nothkugel.

S n n n e e e eLetzte Anzeige nebſt Preisverzeichniß der auf
Fzuräumenden Waaren welche bis dieſen Don

nerstag Pachm trag geſchehen muß. 7
S

Schwere Handtücherdrelle, à Elle 15
Tiſchtücher, 21 Ellen lang, à 8 3 Ellen à Stück 15
Damaſtgedecke, à 3 Ellen lang 3 Ellen breites Tafeltuch mit gro S

ßen Servietten, 6 Stück, beides zu 3 dito 6 Ellen großes Tafeltuch mit
12 Servietten zu 5 8 p.

S

Leinwand:Herrnhuter, 60 Ellen zu 4 Ap 22
Weißgarniger Leinen das Stück zu 3 5
Brabanter, Greifenberger und Zittauer Leinen, 70 Ellen 7, 8 12 A.
Echte Bettzeuge à Elle 2

Weihnachtsgeſchenke:
3 Ellen lange, reine ſeidene Shawls, à Stück für nur 25
6/, buntſeidene Taſchentücher, à St. 20
Cile nue- Schürzen, à St. 4
b Polka Deckchen à 7
Schwerſte ſeidene Halstücher, à St. 20 1 M 5
Weſtenſtoffe in ſehr verſchiedenen Deſſeins.
Tiſchdecken u. g. m. zum Schlauderpreis.

Nb. Bei Partieen und Wiederverkäufern Rabatt.
Nur noch bis dieſen Donnerstag Nachmittags

Leipzigerſtraße im Gaſthof zum golde-
nen Lowen, Zimmer r J

an ff.
e e n e e e e e e e e

S

III

S S

Gebauerſche Buchdruckerei.

Eine reiche Auswahl Kuchen-
körbe, Schaalen, Teller u. Obſt-
ſchaalen, in ſehr verſchiedenen

Facgçons, elegant vergoldet und
gemalt, empfiehlt

A. L. Wiebecke.

577 Porzellan-Brochen mit feinenCravatten- und Spitzen -Bänder, ſowohl in Atlas wie auch Gemälden empfing
A. L. Wiebecke.

mm

Ein Torflager bei Wittenberg von 38
Morgen Fläche und einige 20 Fuß Mäch-
tigkeit nebſt genügenden Trockenplänen,
Aecker und Wieſen, ſoll Theilungs halber
mit Jnventar, Schuppen und Wirthſchafts-
gebäuden verkauft werden. Nähere Aus-
kunft darüber ertheilt

Moritz Bulius in Wittenberg.
Neue Federbetten ein und zwei-

ſchläfrige, neue geriſſene böhmiſche Bett-
federn und Daunen ſind ſtets in gro
ßer Auswahl zu haben. Neue gedruckte
Mäntel und Knabentuchröcke ſind billig zu
verkaufen.

Lange, Bett und Federhändler,
Halle, Trödel Nr. 768,

dem Bäckermeiſter Hrn. Jungk gegenüber

r ——=—m«»Jp —D[
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern erfolgte glückliche Entbin-

dung ſeiner lieben Frau von einem geſun-
den Knaben zeigt ergebenſt an

Bennſtedt, den 17. December 1847.
Theune, Paſtor.

neVerlobungs Anzeige.

Verwandten und Freunden
Auguſte Bunge,
C. Andreas Trauktmann.

Erdeborn, den 17. December 1847.

Als Verlobte empfehlen ſich allen lieben



ſchäfte geſtohlen worden.

Beilage zu Nr. 297 des Couriers,
Montag, den 20.

Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
ecember 1847.

Bekanntmachungen,
Blinden- Anſtalt.

Zu Weihnachtsgeſchenken für die blinden
Zöglinge ſind gegeben: Fr. W. aus N. 1
Ungenannt 2 A. L. R. v. B. 2 p.
Ungenannt 1 A. Frl. J. 2 A. B. 2 M.
Bei der Muſikaufführung der Blinden 4
10 F. v. T. 1 77.

Außerdem ſind freiwillige Beiträge ein-
gegangen Durch Pſt. G. in Braſchw. 2
Amtm. L. und Pſt. H. in L. 2 p. Pſt.
Burchardt in 3. 15 Fr. W. in N.
1 A. Gemeinde zu T. 1 M 15
Dr. Schw. für eine Lithogr. 15 Aus
Kurzlippsdorf 15 Pſt. Herbſt aus Epho-
rie Gleina 1 10 Aus Pouch 15
Aus Bucha von Pſt. M. 1 2
Von E. R. 20 Von Pſt. G. in Aller-
ſtädt 1 7 15

Mit dem herzlichſten Danke für die freund
lichen Gaben laden wir zur Weihnachtsbe-
ſcheerung der Blinden ganz ergebenſt ein

zum Donnerstag den 23. December er.
Nachmittags 6 Uhr

im Lokale der Anſtalt, Franckensplatz Nr. 1730.
Der Director des Blinden-Jnſtituts.

Krauſe.
Guts- Verkauf.

Wir ſind geſonnen, das uns zugehöri-
ge, an der von Zeitz nach Weißenfels füh-
renden Chauſſee, 1 Stunde von Zeitz, be
legene Gut, welches gegen 180 Berliner
Scheffel Ausſaat, die ſchönſten Felder, Wie
ſen und Gärten enthält, freiwillig im Ein-
zeln oder Ganzen Theilungs halber zu verkau-
fen. Auch kann ein großes Kapital, bei
richtiger Zinſenzahlung, darauf ſtehen blei-
ben. Nähere Auskunft ertheilt der Herr
Juſtiz-Commiſſar Schumann in Zeitz,
ſo wie der Gaſtwirth Klemm in Theißen.

K. Klemm und deſſen Kinder.
2 Thaler Belohnung.

Ein halbjähriger brauner Jagdhund, pol-
niſcher, etwas langhaariger Raſſe, der auf
den Namen Nero g hört, iſt mir in der
Nacht vom 12 13. d. Mts. abhanden
gekommen und jedenfalls aus meinem Ge-

Am Hintertheile
der Füße, der Kehle, der Ruthen und
Ohrenſpitzen ſpielten die Haare ins Gelbe
und der Spiegel am After war in Form
eines Herzens faſt weißgelb. Er trug ein
rundgeflochtenes ſchwarzledernes Halsband.
Er war ſtark behangen und hatte eine lange
Ruthe. Demjenigen, welcher mir ihn wie
derbringt oder den Entwender ſo nachweiſt,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann ver
ſpreche ich obige Belohnung.

Sct. Ulrich bei Mücheln,
den 16. Dec. 1847.

Der Floreismüller Apel.

Vorzüglichſtes Weihnachts und Neujahrs-Geſchenk.

Jm Verlagsbüreau (Arnold Ruge) in Leipzig iſt ſo eben erſchienen
und in Halle in C. A. Kümmels Verlags- u. Sort.-Buchh., in Cön
nern bei A. Loſſier zu haben:

G. Freytag's dramatiſche Werke.
Erſter und zweiter Band à 1 Thlr.

Jnhalt: Die Valentine Schauſpiek in 5 Akten.
Kunz von der Roſen, Luſtſpiel in 5 Akten.

Das Meiſterwerk der dramatiſchen Muſe der Gegenwart, die Valentinec,
dürfte ſicher das beſte Weihnachts- Geſchenk genannt werden können, was unter wahr
haft Gebildeten gegeben werden kann.

Afrikaniſche PfeifenBeſtecks mit Kern-
ſpitzen, Köpfen mit „Eiſele und Beiſele“,
welche ſich durch Luft und Leichtigkeit aus-
zeichnen, à Stuck 72 Sgr., empfiehlt

H. I. Spfeses in der alten Post.

S r e m r e e r e 32Zur gütigen Beachtung.Der Ausverkauf des Berliner De gen e deroberGefchüſus
Se indet ſich nur allein im Hauſe der Frau Wittwe Berger Nr. 765 nebeng, dem Roland, und wird zu allen Preiſen verkauft T
S neben dem Noland. S

G e e e e r e e e e e e eIHolz-Auction in Dölau
Es ſollen Mittwoch den 29. December d. J. früh 9 Uhr circa Einhundert Stück

Stämme, als Eichen, Rüſtern, Buchen, Ellern und Aspen, ganz zu Nutzhölzern
geeignet, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Jnſpector Bergler.

Eine anſtändige Gaſt- oder Schenkwirth-
ſchaft (Reſtauration) in guter Lage, mit
paſſenden und nöthigen Räumen, wird zu
pachten geſucht. Gefällige Anträge an
Margs durch die Stadtpoſt und Brief-
träger Hrn. Henne.

Taubſtummen- Anſtalt.
Die hochgeehrten Damen des Frauen-

vereins und die Gönner und Freunde der
Taubſtummen- Anſtalt lade ich hierdurch zu
der Dienstag, den 21. December, Abends
5 Uhr im freundlichſt bewilligten Saale des
Stadtſchießgrabens ſtattfindenden Beſchee-
rung ganz ergebenſt ein.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Haus- Verkauf.

Ein in einer lebhaften Straße gelegenes
und ſich zu jedem Geſchäft paſſendes Haus
in Zörbig, iſt ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Auskunft darüber ertheilt der
Polizelſergeant Rockſtroh daſelbſt.

DZ

Zwei noch im beſten Zuſtande ſich be-
findende Leinweberſtühle mit allem Zubehör
ſtehen ſofort zu verkaufen und iſt das Nä-
here hierüber zu erfragen bei dem Bahn-
wärter Hahn auf der Eiſenbahn bei
Stumsdorf Nr. 70.

Sächſiſche Salzbutter und trockene
Hefe erhielt friſch und ſchön

Moritz Förſter.
Schellen- und Glocken- Geläute in be-

deutender Auswahl bei
A. Haaßengier,

Barfüßerſtraße Nr. 88.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft

Giebichenſtein in Höhnſtedt.



Dſfenstag den 21. December Vormittag
9 Uhr ſollen auf der Bauſtelle des Umbaues
der Berlin Caſſeler Chauſſee bei Halle
mehrere alte Bauſtämme, Pfähle, Rüſt-
bohlen,, Karrdielen, alte Karren, Stränge,
Schraubenbolzen und Bauklammern meiſt
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 17. December 1847.
Der Wegebaumeiſter

Hecker.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen guten Buchhand-
lungen zu bekommen:

Könige der Gegenwart.
Biographien der im Jahre 1845 regie-
renden Souvergaine. Von den vorzug-
lichſten Schriftſtellern Frankreichs und
Belgiens Ueberſetzt von P. Str. l. Heft.
Ludwig Philipp, König der Franzoſen,
treu dargeſtellt von Jules Janin.
II. Heft. Enthaltend: Jſabella II.
und Marie Chriſtine, Koöniginnen
von Sparien. Victorig, Königin
von Großbritannien. Leopold l.,
König der Belgier. 8. 1846. Broch.

à Heft 10
Dieſes Werk können wir um ſo mehr

empfehlen da es ſich vorzüglich durch treu
dargeſtellte Schilderung und eine gute Ueber
ſetzung auszeichnet.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu ha-
ben
W. Leo (fuürſtlich ſchwarzburgiſcher
Bergmeiſter in Koönitz) theoretiſch-

praktiſche Anleitung
zum Nivelliren.

Ein Lehrbuch für Baugewerke, Oeko-
nomen Müller, Militär Jngenieure,
Land Straßen und Forſt Geometer,
insbeſondere aber für Berg und Eiſe
bahnbau. Mit 9 lithograph. Tafeln.

gr. Ato. Geh. 1 15
120,000 Arbeiter ſtricken jetzt am deut-

ſchen Eiſenbahnnetz, welches das wichtigſte
Thema der Gegenwart iſt. Die Eiſenbahn
technik bildet eine neue Wiſſenſchaft, ein
neues Gebiet der Baukunſt und die Nivel-
lirkunſt gilt mit Recht für einen Haupt-
zweig derſelben und iſt dadurch mit einem
Male aus ihrem bisherigen Dunkel hervor-
gezogen worden. Dieſes veranlaßte den Hrn.
Bergmeiſter Leo, der ſich ſchon als Mark
ſcheider viele Jahre praktiſch mit dem Ni-
velliren beſchäftigt hat, zur Herausgabe des
vorſtehenden Originalwerks. Die Darſtel-
lungsart iſt allgemein faßlich und dadurch
ſelbſt für Solche nutzbar, welchen eine wiſ-
ſenſchaftliche Vorbildung mangelt.

e
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Seifenſiederei- Verkauf.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe wegen

bin ich geſonnen, mein hierſelbſt am Frei-
markt vortheilhaft belegenes Haus mit voll
ſtändiger Einrichtung zur Seifenſiederei aus
freier Hand zu verkaufen. Das Gebäude
und ſämmtliches Jnventar befinden ſich im
beſten Zuſtande; das Geſchäft ſteht in gu-
ter Nahrung und können Reflektanten jeder
Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Hettſtedt den 16. December 1847.
Chriſtian Hartig.

Grog Extracte von Rum und
Arac, fein, ſtark, ſüß und billig, bei

W. Fürſtenberg.

Den beliebten mouſſirenden
Champagner-Punſch

empfiehlt in ausgezeichneter Qualität das
Dutzend ganze Flaſchen zu 7 halbe
Flaſchen zu 4 die Fabrik von

C. A. Engelhardt in Leipzig,
Hall. Straße Nr. 9.

Ein Hofemeiſter
oder Vogt, der Zeugniſſe ſeiner Tüchtig-
keit, beſonders als Feld- und Säemann
aufzuweiſen hat und bereits auf einem Rit-
tergute conditionirte, findet zum 1. März
oder 1. April eine Anſtellung auf dem Rit-
tergute Groß-Zſchocher bei Leipzig.

Etwas ganz Vorzügliches von Schmelz-
butter, ſo wie ſehr ſchöne große Roſinen,
beſten Citronat und trockne Hefen,
ſtets friſch von bekannter Güte, empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Sehr guten alten Varinas und Por-
torico in Rollen empfiehlt

E. L. Helm.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen

Malz,bonbons gegen Huſten nur bei
E. L. Helm gr. Steinſtraße.

Fuhren-Ausgebot.
Es ſoll die Anfuhre von 50 Ruthen

Steinknack aus dem Galgenberge nach der
Neugl. Vereinsgrube bei Nietleben an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Termin hierzu ſteht auf nächſten Mittwoch
den 22. Dec. e. Nachm. um 2 Uhr

auf dem Holzplatze in den Pulverweiden
hieſelbſt an. Unternehmer werden mit dem
Bemerken dazu eingeladen daß die Bedin-
gungen bei Unterzeichnetem eingeſehen wer-
den können.

Halle, den 16. December 1847.
Friedr. Boltze.

HMHö el de Prousse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

oTr—ddd8domWhhghnn Tee ehe e

Handſchuhe in:
Lama,
Buckskin in allen Größen,
Glacé,
Waſſchleder, gefüttert und ungefüttert,

empfiehlt Chr. Voigt.
Hoſenträger in allen Gattungen,

ſchön und dauerhaft gearbeitet bei
Chr. Voigt.

Cravatten, Shlipſe, Shawls
in Seide und Cachemir, ſchwarze
und bunte ſeidene Halstücher in
großer Auswahl offerirt Chr. Voigt.

Mützen für Herren und Kna-
ben, Filz- und Seidenhüte empfiehlt

Chr. Voigt.

Feinſten Ananas-, Apfelſinen-
u. Citronen-Punſch-Syrup oder
Extract, aus friſchen Früchten und fein
ſtem Jamaica- Rum und Arrac de Goa be-
reitet, Grog-Extract, echt fran-
zöſiſchen Champagner, preiswerthe
franz. u. Rhein-Weine, rothen u.
weißen Landwein, Rum, Arrac, feine Li-
queure, ſo wie unſer vollſtändiges Lager
feiner Havanna-, Bremer und Hamburger
Cigarren desgl. echten Bloem Thee in

Büchſen, und neue Aſtrachan- Erb
ſen empfehlen

Carl Brodkvrb in Halle u.
Theodor Brodkorb in Cönnern.

Spiellarten.
Von Spielkarten aller Art

aus der Fabrik des Herrn
Ludwig Heidborn in Stral-
ſund empfingen wir die Haupt-
Niederlage fur Halle und
Umgegend. Die Karten empfehlen
ſich durch Feinheit und Glätte, ſtehen auch
denen jeder anderen Fabrik in Betreff der
Haltbarkeit nicht nach. Coneeſſionirten
Wiederverkäufern bewilligen wir einen an
gemeſſenen Rabatt.

Halle, den 14. December 1847.

Eichler Börſch.
Vackzucker 4 M 8 das
Backbutter 7 6 das kl,
Roſinen, große, 3 das
Corinthen 4 8 das

und trockene friſche Hefen empfiehlt
Robert Lehmann,

eegeeeeeaeeeeeeeeeeegee

S

große Ulrichsſtraße Nr. 40 u. Klausſtraße

S c

e
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Meere e e e e hälatz d a!! aJ S.8 e für Berlins größtes und anerkannt allerbilligſtes Lager fertiger 3
e Berliner IHerren-A3 CIIBCI Herren npüge, sS denn wo dieſes Magazin erſcheint, muß unbedingt jede Concurrenz ſchwinden. o 8

8 Da das in einer hier noch nie geſehenen ſo reichhaltigen Auswahl vorhandene Lager unwiderruflich bis zum S T
8 23 24. d. M. gänzlich geräumt werden muß ſo wird nicht nur zu jedem Preiſe verkauft, ſondern auf jedes nur S 8

S a annehmbare Gebot reflektirt!! Daher meine Herren!! ſcheuen Sie dieſen Weg nicht und bemühen 8g 2 S Sie ſich gefälligſt nur 3 83 Leipziger Straße im Gaſthof zum goldenen n z
8 u indem e nur zu gewinnen, und Nichts zu verlieren iſt.
2 S S J i än. B. 8der-Magazin.

r eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeLiegante er ren Garderobe a r ranzoſiſcher und engliſcher

Facçon empfiehlt
F. Rechten. große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Filz Teppiche Mützen,für Herren und Knaben, in den ſchönſtenempfiehlt in allen Größen zu Fabrikpreiſen E. E. Stracke Zeugen und neueſten SErrl empfiehlt in
reicher Auswahl Carl Pötſch.

HNicht alte, ſondern beſte neue geleſene Smyrnaer
t in Buckskin, Glacé, ſo wie mit dem feinRoſinen, das Pfund à 3 Sgr., Corinthen a 423 Sgr. ſten Futter, empfiehlt

MelisZucker in Broden das Pfund à 5 Sgr., ſowie beſte Carl Pötſch.
Bamberger Schmelzbutter das Pfund zu 7 Sgr., empfiehlt Feine Pelz Schuhe mit Beſatz

blos zum Wethnac e empfiehlt als etwas e tG. Eichardt, Ober- Leipzigerſtraße. Sr. Potſch.
Cravatten,SchifffahrtsSocietät zu Alsleben a. S. Patent Shlipſe Jaromirbin-

Bei Ablauf dieſes Jahres wird ſich vorbenannte Societät, nach einem 25jährigen den, Shawls, Gummi-Hoſen-
Beſtehen, auflöſen; es werden daher alle Diejenigen, welche an dieſe Geſellſchaft träger, feine Herren-Wäcſche,
irgend eine Forderung begründen zu können glauben, hiermit aufgefordert, ihre An alles nach dem neueſten Geſchmack gearbei-
ſprüche binnen vier Wochen bei Unterzeichnetem geltend zu machen, da nach dieſer tet, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Friſt Zahlungen nicht mehr geleiſtet werden können. Carl Pötſch,
Jngleichen müſſen alle, der Schifffahrts-Societät ſchuldenden Beträge bis ultimo in der Brüderſtraße neben dem Kaufmann

dieſes Monats eingezahlt werden. Herrn Pintus.Alsleben a./S., am 15. December 1847. C. Trimpler. Te Nordhäuſer u. QuedlinburgerJn reichhaltiger Auswahl empfehle ich Schöne große Eleme und ſmyrn. Roſi- alten abgelagerten reinen Weizenbrannt-
mein Kriſtallglas- und Porzellanwaaren-La- nen Zant. Corinthen, feine u. mittel Raf- wein habe ich ſtets am Lager in unver
ger als geeignete Weihnachtsgeſchenke zur finade, f. Melis, ſchön ſchmeckenden Por miſchter reeller Waare
gütigen Beachtung. torico und Java Kaffee, Genueſer Citro- Gereinigten, ſogenannten Spiritus

Heckert, große Ulrichsſtraße. nat, friſche Schmelzbutter, ſowie alle übri- Branntwein empfehle ich insbeſondere Wie
gen Gewürz-Waaren, empfiehlt zum Weih- derverkäufern und Schenkwirthen zu ſehrGeſangbücher in feinen und ganten nan n. beſtens und billigſt herabgeſetzten billigen Preiſen in bekannter,

Einbänden empfiehlt Zörbig, d. 15. December 1847. höchſt reinſchmeckender Waare.
Ed. Große in Landsberg. J. G. Zeiſing. W. Fürſtenberg in Halle.



Friſche Auſtern im
„„Rüttli.“

Marasquino, Roſoglio ſopro
ſino;

Extract d'Abſinth, echtes Schwei-
zer Fabrikat

Cognac, direct bezogener franzö-
ſiſcher Branntwein;

Biſchoff und Cardinal-Eſſenz,
aus friſchen Südfrüchten gezogen

Vanille, feinſter Ceylon-Zimmt;
Feinen Thee, alle Sorten grünen und

und ſchwarzen,
empfiehlt ergebenſt W. Fürſtenberg.

Schreib- und Zeichnenmaterialien, Tu-
ſchen aller Art, mit und ohne Kaſten,
Papp- und Galanteriewaaren, Bilder und
Stammbücher, in großer Auswahl empfiehlt
die Papier- Handlung von Th.
Henning, Leipzigerſtraße.

Näh-GEtnis und Toilet-
ten in großer Auswahl s

Earl Haring,
Neunhäuſer Nr. 200.

Saatz,
Schmeerſtraße Nr. 718,

empfiehlt ſein Lager in geſchmackvollen kur
zen und langen Tabockspfeifen, Luftpfeifen
à 8 Spatierſtöcken, Cigarrenpfeifen
und Spitzen ſowie noch mancherlei in dieſes
Fach einſchlagende Artikel.

bei

Die Stahlwaaren Niederlage von J.
A. Henckels aus Solingen empfiehlt
ihre feinſchneidenden Meſſer und Scheeren
in großer Auswahl, ſo auch Zucker- und
Tabacksſchneiden, Kaffeemühlen, ſtählerne
Plätten, Streichriemen, Schlittſchuhe mit
und ohne Schuhe, Kinderſäbel, Näh-Etuis
u. ſ. w. wie bekannt zu feſten Fabrik-
preiſen. F. Hellwig,großer Schlamm Nr. 955.

Daß ich mich in hieſiger Stadt als
Zimmermeiſter niedergelaſſen habe, erlaube
ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen.
Meine Wohnung iſt Rammgaſſe Nr. 800.

Eisleben, den 18. December 1847.
Biſchoff, Zimmermeiſter.

Von dem beliebten franz. Wein à
Fl. 10 und 12 und Landwein à
Fl. 4 und 61 I erhielt wieder Zuſen-
dung Moritz Förſter. und empfehle ſolches zur gefälligen Auswahl beſtens.

I Baum-Confecte
Marzipan Liqueur Bonbon und Figuren, Lebkuchen, Dampf Thee 2c. 2c. alle Tage
friſch, ſchmackhaft und nicht theuer in

D. Lehmann's Morſellen- und Bonbon-- Fabrik.

er n e e n e e e e h e e S e SS Geräucherten Lachs, Jhlenheringe,
S Ruſſiſchen Caviar, Kleine Delikateßheringe
S Hamburger Caviar, Holländiſche Madjesheringe.
4 Große Lüneburger Neunaugen, in u.
S Schockfaß,
S Rhein Neunaugen, in 1 u. 2 Schockfaß,

Eibinger Neunaugen,
Marinirten Aal,

Meſſinager Apfelſinen und Zitronen,
Grüne Pomeranzen,
Jtalieniſche Maronen,
Runde und lange Lambertsnüſſe,

S Winde-Aal, à W 12 Schaalmandeln
g. Geräuch. Aale, à St. 4 bis 6 Traubenroſinen,
z Kieler Speckbücklinge, Feigen,

Franzöſiſche Katharinenpflaumen,4„ Kieler Sprotten, à W 7 u. 8
Ruſſiſche Schotenerbſen,4 Hamburger geräuch. Lachsheringe,

S. Kräuteranchovis, à h 8 Capern,
S Sardinets in Oel, Morcheln,z Brab. und Malaga- Sardellen, Champignons,
4 Rügenwalder Gänſebrüſte Trüffeln,

Jtalieniſche Macaroni-Nudeln,
Jtalieniſchen Fleiſchkäſe, Eingemachte Preißelsbeeren, à h 21

z Braunſchweiger gefüllten Schweinskopf, Engliſchen Senf in Kruken,
Braunſchweiger, Jenger und Gothaer Düſſeldorfer Moſtrich in Kruken,

Servelatwurſt, Engliſche und franzöſiſche Saucen,
Knoblauch und Zungenwurſt, Alle Sorten eingemachte Früchte.

Frankfurter Röſtwürſte, reRoben und abgekochten Schinken,

Gänſeſülzkeulen,

III

Alle Sorten diverſe Weine,

Schweizerkäſe, Aechten Jamaica-Rum,
g Limburger und Baierſche Sahnenkäſe, Arac de Goa,

à St. 6, 8 bis 10 Aechten Düſſeldorfer Punſch Extract,
Parmeſan und Kräuterkäſe, Ananas -Punſch mit Burgunder,4 voländiſche u. Engliſche Vollheringe, Aechten Maraschino,

empfiehlt alles in beſter Waare billigſt
die Wein- u. Delikateßhandlung von G. Goldſchmidt.

S h e m e e d e e t e eDas Herren-Garderobe- Magazin
aus Verlin

befindet ſich II Markt X. 461 neben dem Rathskeller
und empfiehlt Paletots, Säcke, Mäntel, Oberröcke, Fracks,
Beinkleider, Weſten, Haus- und Schlafröcke, ſämmtlich
von guten Stoffen ſolid gefertigt.

S Stand: Am Markt Nr. 461 neben dem Raths-
keller bei Herrn Kaufmann Kitzing 1 Treppe
hoch.

Jch empfing ein Commiſſions-Lager von
wollenen Tiſchdecken

do. Ofäenſchirmen
baumw. Rouleaux

do. Fenſter Vorſetzer

S Be e

mm

mit feinem franzöſiſchen Druck

A. R. Korn.
m

Gebauerſche Buchdruckerei.
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